
Kurzmeldungen

Tennis, Tiroler Senioren-
meister: Damen 35+: Claudia 
Valentini (ITC ASKÖ); 45: Kerstin 
Peick (TC Kössen); Doppel 35+: 
Elisabeth Höllwarth/Karin Zangerl 
(TI Innsbruck); Herren 35+: 
Gregor Gollmayer (TC Aldrans); 
40+: Samuel Thurner (TC Müns-
ter); 45+: Stefan Lampichler (TC 
Rum); 50+: Stefan Hahn (TC Kuf-

stein); 55+: Harald Stauder (TK 
IEV); 60+: Albert Innerhuber (TI 
Innsbruck); 65+: Markus Stauder 
(TK IEV); 70+: Evgeniy Pylypenko 
(TSV Hall); 75+: Hans-Dietrich 
Heißl (TK IEV); Doppel 35+: Jörg 
Bauer/Andreas Schmidinger-
Singer (TC Kolsass/TC Mils); 55+: 
Markus Unteregger/Elgar Schnegg 
(TSV Hall/WTV).

Tiroler Lokalsport-Ergebnisse

Derbysieg für die 
Kufstein-Damen

Innsbruck – Die U20-Mann-
schaft des HCI blieb auch 
gestern in der „Ö-Eisho-
ckey-Liga“ punktelos. Die 
Innsbrucker mussten sich 
den Kundler Krokodilen zu-
hause mit 3:6 geschlagen 
geben. Daniel Mitterdorfer, 
einst Profi bei den Innsbru-
cker Haien, traf für die Gäs-
te im Duell mit seinem Ex-
Club doppelt. (TT)

HCI II verlor gegen 
Kundl zum 17. Mal

Innsbruck – In der Tisch-
tennis-Bundesliga der Her-
ren (unteres Play-off) gab 
es für die TI am vergan-
genen Wochenende zwei 
3:3-Remis gegen Gunt-
ramsdorf und Oberwart. 
Die SU Kufstein verlor ge-
gen beide Teams 1:4. Im 
unteren Play-off der Da-
men siegte Kufstein II 5:1 
gegen Kirchbichl. Weiters: 
Kufstein II – Baden 5:1; 
Kirchbichl – Bodensdorf II 
2:4; Kirchbichl – Tulln 1:5; 
Bodensdorf II – Kufstein II 
2:4. (TT)

Innsbruck – In der HLA 
Challenge West absolvier-
ten die Tiroler Clubs am 
Wochenende ihre ersten 
Pflichtspiele: Innsbruck 
medalp setzte sich dank 
des 38:32 gegen Hard FT 
an die Tabellenspitze, das 
Schwazer Future Team un-
terlag Bregenz mit 25:26. 
Die Telfer Damen gewan-
nen indes in der Serie A2 
Femminile 25:14 gegen 
Brixen. (TT)

Siege für Telfs 
und Innsbruck

Innsbruck – In der 2. Bas-
ketball-Bundesliga setzte 
es für die beiden Tiroler 
Clubs am vergangenen 
Wochenende jeweils Nie-
derlagen: Die Kufstein To-
wers verloren bei den Up-
per Austrian Ballers mit 
90:109, bereits am Samstag 
hatten die Raiders 67:76 in 
Salzburg verloren. (TT)

Niederlagen für 
Tirols Basketballer

Kramsach – Minus 2 Grad 
und ein eisig kalter Ost-
wind – den harten Bedin-
gungen zum Trotz stellten 
sich am Sonntag 147 Läu-
fer dem 9. Winter-Cross-
lauf in Kramsach: Bei den 
Herren siegte der Deutsche 
Sven Koch vor Martin Matt-
le (TrailMotion Tirol). Platz 

drei ging an Bruno Schumi 
(LG Itter). Bei den Damen 
siegte Carina Wasle (SC LT 
Breitenbach) vor Karin Frei-
tag (LG Itter) und Sonja Kin-
na (SC LT Breitenbach). 

Alle weiteren Klassensie-
ger finden Sie online un-
ter https://my.raceresult.
com/223196/ (TT)

Siege für Koch und Wasle 
beim 9. Winter-Crosslauf

Alles andere als kälteempfindlich: Georg Demetz, Sieger der Klasse 
M50, beim Kramsacher Winter-Crosslauf. Foto: Veranstalter

Kundl – Der EV Thal (Pa-
trick Mair, Wolfgang Erler, 
Roland Unterweger, Mi-
chael Lukasser, Mathias 
Wischounig), der EV Tirol 
(Günter Draxl, Wolfgang 
Lechner, Christian Dalla-
pozza, Maric Sanel), der 
EV Zirl (Lorenz Strickner, 
Matthias Strickner, Ge-
org Strasser, Anton Kilian) 
und der EV Stumm-Stum-
merberg (Franz Wechsel-
berger, Anton Pfister, Jo-
hann Laimböck, Reinhold 
Holaus) sicherten sich 
den Aufstieg in die Eis-
stocksport-Oberliga. (TT)

Vier Aufsteiger  
in die Oberliga

Aufsteiger in die Eisstocksport-
Oberliga unter sich. Foto: Schwaighofer

Innsbruck – In der Floor-
ball-Bundesliga der Da-
men stehen sowohl Linz/
Rum als auch Innsbruck/
Zell im Halbfinale. (TT)

Tirols Clubs stehen 
im Halbfinale

Von Daniel Lenninger

Innsbruck – Wie aufregend. 
Am Wochenende tummelte 
sich die gesamte österreichi-
sche Wasserball-Bundesliga 
der Damen im Schwimm-
becken der Innsbrucker 
USI-Halle. Was nach einem 
großen Ansturm klingt, war 
lediglich das Kräftemessen 

zwischen dem 
WBC Ti-

rol  und 
dem ASV 
Wien. Die 
S p i e l -

klasse besteht aus nur zwei 
Teams. Willkommen in der 
kleinsten Liga Österreichs.

In der vergangenen Sai-
son waren Tirol, Wien und 
Bregenz in der International 
Water Polo League vertreten. 
Gemeinsam mit drei slowaki-
schen Teams, die sich als zu 
stark erwiesen. „Kosice hat 
vier Profispielerinnen. Ge-
gen die zu spielen, macht für 

uns keinen Sinn“, erklärte 
WBC-Tirol-Obmann Richard 
Kössler den Austritt. Tiefere 
Sorgenfalten entstanden, als 
sich Bregenz der Schweizer 
Meisterschaft anschloss. Ein 
Comeback von Klagenfurt 
kam auch deshalb nicht zu-
stande, weil die Kärntner Lan-
deshauptstadt aktuell über 
kein Hallenbad (!) verfügt. 
„Wir lassen die Mädels nicht 
sterben“, krempelte Kössler 
die Ärmel hoch: „Sie brau-
chen eine Herausforderung 
und sollen mit Spielen für ih-
re Trainings belohnt werden.“

Geplant sind vier Duelle. 
Weil Wien die ersten beiden 
gewinnen konnte (14:8, 12:8), 
stehen die Tirolerinnen bei 
den Rückspielen im März un-
ter Druck. Als Mannschaft, 
die nach dem Karriereen-
de von Franziska Thöni und 
Christina Patterer sehr jung 
ist. „Wir setzen jetzt voll auf 
die Jungen“, machte Kössler 
den Weg zum Ziel – und ar-
beitet weiter daran, Südtiro-
ler Clubs ins Boot zu holen. 
Für eine Zukunft, die den 
Verantwortlichen zufolge gar 
nicht so trist aussehen soll. 
„Der Nachwuchs – auch bei 
anderen österreichischen 
Vereinen – gibt uns Zuver-
sicht“, betonte auch Liga-
Präsident Bernard Stejskal, 
zugleich Obmann beim ASV 
Wien. Knapp 25 Nachwuchs-
Spielerinnen (inklusive U21) 
gedeihen beim WBC. Tirol 
und Wien kämpfen um den 
Damen-Wasserball.

Die kleinste Liga 
in Österreich

In der Wasserball-Bundesliga der Damen spielen aktuell 
nur zwei Teams – der WBC Tirol und der ASV Wien. 

Der Kampf um die Sportart wird gemeinsam bestritten. 

Juliana Burtscher holt für den WBC Tirol in der Wasserball-Bundesliga 
aktuell nur gegen den ASV Wien aus. Foto: Rita Falk

Führte Österreichs Springreiter zum 
Sieg: Christoph Obernauer. Foto: imago

Abu Dhabi – Mit Superlativen 
wurde nach dem Sieg von Ös-
terreichs Springreiter-Team 
beim Nationenpreis des Fünf-
Stern-Bewerbes in den Verei-
nigten Arabischen Emiraten 
nicht gespart. Während der 
Österreichische Pferdesport-
verband von einer „Sensation“ 
schrieb, freute sich Teammit-
glied Gerfried Puck über eine 
„Weltklasse-Leistung“. Und 
auch beim Reitclub Kitzbü-
hel frohlockte man nach dem 
historischen Triumph in Abu 
Dhabi. „Wir sind sehr stolz“, 
betonte Präsidentin Cornelia 
Obernauer. Der Coup hatte 
einen markanten Tiroler An-
strich. Neben Sohnemann 
Christoph Obernauer, der mit 
Kleons Renegade das Stechen 
gegen Großbritannien ge-
wann, startet auch Puck für 
die Gamsstädter. Zum Team 
gehörten zudem Katharina 
Rhomberg und Bianca Baba-
nitz. „Dieser Sieg zählt in mei-
ner Karriere zu den größten 
Erfolgen“, ordnete der Kitz-
büheler Christoph Obernauer 
den Husarenritt auf TT-Nach-
frage ein. Das große Ziel bleibt 
weiter die Olympia-Teilnah-
me 2024 – bei der EM in Mai-
land werden ab Ende August 
die letzten drei Tickets verge-
ben. (dale)

Reitclub 
Kitzbühel 

voller Stolz

Sellraintal, Oberhof – Manch-
mal hat das Schicksal andere 
Pläne. Anstatt auch im drit-
ten Junioren-Weltcup der Na-
turbahnrodlerinnen auf dem 
Podium ganz oben zu stehen, 
landete Riccarda Ruetz am 
Sonntag in der Sportklinik in 
Gröden. Statt dem Pokal gab 
es einen Gips. Und statt neu-
em Selbstvertrauen eine nie-
derschmetternde Diagnose: 
Knöchelbruch und Saison-
Aus. „Ich habe nicht mehr all-
zu große Schmerzen, aber es 
ist natürlich extrem bitter“, 
ließ die 18-jährige Sellrainta-
lerin ihrer Enttäuschung ges-
tern freien Lauf.

Nach ihrem folgenschwe-
ren Sturz auf der Seiseralm 
(Südtirol) wurde die bis dato 
Führende nicht nur im Junio-
ren-Gesamtweltcup überholt 
– die heurige Maturantin im 
Sport-BORG verpasst dem-
nächst auch die Junioren-EM 
und die WM der allgemeinen 
Klasse. Tirols aufstreben-
des Naturbahnrodel-Talent 
hat sich nämlich in der Elite 
längst zur zweitstärksten ös-
terreichischen Athletin ge-
mausert.

Von einer Operation blieb 
die ÖRV-Zukunftsaktie bisher 
verschont. „Es ist ein kom-
plizierter Bruch. Wir müssen 
also abwarten“, ist in die-
ser Angelegenheit laut Ruetz 
aber noch nicht das letzte 
Wort gesprochen. Die „bisher 
schwerste Verletzung“ wird 
dem Pechvogel in den kom-
menden Wochen aber reich-
lich Geduld abverlangen.

Völlig anders gestaltet sich 
derweil das Stimmungsbaro-
meter bei den Tiroler Kunst-
bahnrodlerinnen Lisa Zim-
mermann (Sautens) und 
Dorothea Schwarz (Absam). 
Ausgerechnet im Zuge der 
WM in Oberhof (GER) erlebt 
das Duo am kommenden 
Wochenende im Doppelsitzer 
seine Feuertaufe in der allge-
meinen Klasse. „Es fühlt sich 
mega an, hier dabei sein zu 
dürfen“, strahlte die 18-jäh-
rige Schwarz mit ihrer Team-
kollegin (17) um die Wette. 
„Die beiden haben sich das 
durch ihre Leistungen ver-
dient“, beglückwünschte Ju-
nioren-Trainer Lukas Schlie-
renzauer die amtierenden 

Europameisterinnen auch zur 
bei der Junioren-WM erober-
ten Silbermedaille. „Beim 
Start haben wir Luft nach 
oben“, verriet Zimmermann 
ein Detail aus dem Training. 
Weitere Hausaufgaben haben 
wohl ihre Lehrer in der Sport-
Handelsschule in Auftrag ge-
geben.

Die Debütantinnen stri-
chen das Teamklima positiv 
hervor: „Wir können uns mit 
allen austauschen und uns 
Tipps holen.“ Unterstützt von 
Eltern und Geschwistern steht 
einer weiteren Talentprobe 
nichts mehr im Weg. Schlie-
renzauer: „Sie sollen zeigen, 
dass in der Zukunft mit ihnen 
zu rechnen sein wird.“ (dale)

Lebensschule abseits der Klasse
Tiroler Rodlerinnen zwischen Rückschlag und Highlight: Riccarda Ruetz ereilte das 

bittere Saison-Aus, Lisa Zimmermann und Dorothea Schwarz feiern ihr WM-Debüt.

Fällt mit einem Knöchelbruch für den Rest der Saison 
aus: Naturbahnrodlerin Riccarda Ruetz. Fotos (2): ÖRV

Lisa Zimmermann (l.) und Dorothea Schwarz fiebern 
ihrem Debüt bei der Kunstbahnrodel-WM entgegen.

Riccarda Ruetz 
(Tiroler Naturbahnrodlerin) 

„ Ich habe nicht 
mehr allzu große 

Schmerzen, aber meine 
Verletzung ist natürlich 
extrem bitter.“

Hintergrund
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